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1. Auftrag 

Im Zusammenhang mit der Bebauungsplanänderung für den Bereich des ehemaligen Rathauses wurde 
eine Historische Untersuchung der ehemaligen Feuerwache in Meißenheim notwendig. Berghof Um-
weltengineering GmbH wurde mit Schreiben vom 22.09.2023 dem Honorarvorschlag vom 19.09.2023 
entsprechend am 09.10.2023 mit der Durchführung der Historischen Untersuchung der ehemaligen 
Feuerwache auf dem Flurstück 187 beauftragt. 
 
Die Fläche wurde im Bodenschutz- und Altlastenkataster mit der Objektnummer 07423-000 als AS Feu-
erwache Meißenheim erfasst. 

2. Vorgehensweise 

Es wurden in der Gemeinde Meißenheim die dort vorhandenen Bauakten zur Fläche auf dem Flurstück 
187 eingesehen. [BA] 
 
Im Kreisarchiv des Landratsamtes wurden die digital vorliegenden Akten der Gebäudebrandversiche-
rung zur Rathausstraße 10 ausgewertet. [GbV] 
 
In der Registratur der Gewerbeaufsicht im Landratsamt wurden die Akten der AwSV (Anlagen zur Lage-
rung und dem Umgang mit wassergefährdenden Stoffen) durchgesehen. [AwSV] 
 
Es erfolgte eine Personenbefragung des aktuellen Kommandanten Dominik Kässinger der Freiwilligen 
Feuerwehr Meißenheim. [PB 1] 
Des Weiteren wurde der frühere Feuerwehrkommandant Werner Velz befragt. [PB 2] 
Als Hausmeister wurde Herr Zürcher befragt. [PB 3] 
Herr Michael Heimburger wurde als langjähriger Feuerwehrkommandant ebenfalls befragt. [PB 4] 
 
Es erfolgte eine Ortsbesichtigung auf der Fläche. [OB] 
Vom derzeitigen Nutzer wurden Fotos der Innenräume zur Verfügung gestellt. 

3. Nutzungsgeschichte 

Das Gebäude der ehemaligen Feuerwache befindet sich hinter dem Gebäude des alten Rathauses in 
der Rathausstraße 10. 
 
Am 02.10.1933 waren laut Feuerversicherungsbuch 8 Gebäude(-teile) vorhanden: Rathaus (1) mit 
Durchfahrt (2), Gebäude für Kochschule (3), eine Scheuer (4) u. a. für Karren, ein landwirtschaftliches 
Gebäude (5) mit Haferkammer, Heu- und Strohspeicher, ein landwirtschaftliches Gebäude (6) mit Stall 
und Heu- und Strohspeicher, ein Wagenschopf (7) und ein Abortgebäude (8). [GbV] 
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1939 wurde südöstlich der Farrenstallung ein Geräteschopf angebaut. [BA] 
 
1951 wurde ein Um- und Erweiterungsbau des Rathauses genehmigt. Aus den Plänen geht hervor, 
dass sich im nordöstlichen Gebäudeecke des Rathauses ein Raum mit großem Tor für die Feuerwehr 
befand. Dieser Bereich ist nicht unterkellert und war vom Umbau nicht betroffen. [BA] 
 
Zum 01.01.1952 war Gebäude 3 nicht mehr im Plan eingezeichnet. Die Durchfahrt (2) war nicht mehr 
vorhanden und gehörte nun zu Gebäude 1 (Rathaus). Die restlichen Gebäude waren unverändert ge-
genüber 1933. [GbV] 
 
Zum 01.01.1953 wurde neu ein Gebäude 2 als südöstlicher Anbau eines Abortgebäudes mit Garagen 
an das Rathaus erfasst. Des Weiteren wurde ein südöstlicher Anbau (3) an Gebäude 4 als Geräteraum 
erfasst. [GbV] 
 
1972 wurde der Anbau einer Trafostation im Südosten an das Rathaus genehmigt. Es wurden zwei Tra-
fos eingebaut. [BA] 
 
Zum 01.01.1980 wurden die Gebäude 1 und 2 als verbessert und vollendet erfasst, Gebäude 5 erhielt 
einen Anbau (Geräteschopf), Gebäude 6 (Versammlungsraum) wurde verändert und der Wagenschopf 
(7) wurde abgebrochen und neu gebaut. Zusätzlich sind ein Silo östlich von Gebäude 4 und eine Tra-
fostation südlich von Gebäude 2 im Lageplan eingezeichnet. [GbV] 
 
Am 06.03.1980 wurden der Gemeinde Meißenheim für das südlich des Rathauses gelegene gemeinde-
eigene Ökonomiegebäude der Umbau für die freiwillige Feuerwehr und der Abbruch von Gebäudeteilen 
genehmigt. Es wurden ein Schulungs- und ein Probenraum, ein Einstellraum für die Fahrzeuge der 
Feuerwehr und eine Werkstätte eingebaut. Die Fahrzeughalle bekam drei vierflügelige Stahlfalttore. 
Das Gebäude ist nicht unterkellert. In der Werkstatt ist im Plan eine Putz- und Montagegrube einge-
zeichnet. [BA] 
Laut mehreren ehemaligen Feuerwehrkommandanten wurde diese Putz- und Montagegrube nie einge-
baut. Die Werkstatt wurde nicht als Fahrzeugwerkstatt genutzt, sondern als Schlauchwerkstatt und für 
andere Reparaturen. [PB 2, PB 4] 
 
Laut Zeitzeuge wurde das Feuerwehrgebäude zuvor als Viehstall für Stiere und Geißböcke genutzt. [PB 
2] 
 
Zum 01.01.1982 wurde das Gebäude 4 als Lkw-Garage für Löschfahrzeuge erfasst. [GbV] 
 
1989 wurden der Gemeindeverwaltung Meißenheim Umbauarbeiten am Verwaltungsgebäude mit An-
bau genehmigt. Dabei ist im Bestandsplan der ehemals von der Feuerwehr genutzte Bereich des Rat-
hauses als Raum für den Bürgermeister beschriftet. Der Bereich zwischen Traforaum und WC-Raum ist 
als Garage für Leichenwagen beschriftet. Diese Nutzungen wurden durch den Umbau nicht verändert. 
Die Durchfahrt im Westen wurde geschlossen und darin zwei Verwaltungsräume eingerichtet. [BA] 
 
Am 26.10.1998 wurde ein oberirdischer 14,3 m³ Heizöltank Baujahr 1970 (Objektnr. 9800213) erstmalig 
mit erheblichen Mängeln geprüft. Der Anstrich war stark schadhaft bzw. fehlte im Brüstungsbereich. Der 
Einbau einer Innenhülle war erforderlich. Das Heberschutzventil fehlte, es war die Umrüstung auf Einst-
rang nötig. [AwSV] 
 
Am 23.03.1999 wurde mitgeteilt, dass die Mängel behoben wurden, Heberschutzventile eingebaut und 
Grenzwertgeber erneuert und überprüft worden sind. [AwSV] 
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Am 19.07.2000 wurde eine Leckschutzauskleidung im 14,3 m³ Heizöltank eingebaut. [AwSV] 
 
Am 17.08.2000 wurde der Tank mit Innenhülle mängelfrei geprüft. [AwSV] 
 
Am 02.03.2011 wurde der Tank mit geringfügigen Mängeln geprüft. Die Saugleitung war nicht korrekt 
ausgebildet. Der Einbau einer Aushebesicherung war erforderlich. [AwSV] 
 
Bis zur Inbetriebnahme des neuen Feuerwehrgebäudes im März 2021 wurde das Gebäude von der 
Feuerwehr genutzt. 
Die Fahrzeuge der Feuerwehr wurden nicht auf dem Gelände repariert, sondern zur Reparatur in eine 
Werkstatt gebracht. Gewaschen wurden die Fahrzeuge auf dem Hof. Übungen fanden im Hof nicht 
statt. Übungen mit Löschschaum wurden mit alten Schaummitteln auf verschiedenen Privatgrundstü-
cken durchgeführt. Es wurden nur kleine Mengen zum Beispiel zum Löschen eines Fahrzeugbrandes 
eingesetzt. Die Lagerung der Löschschaummittel erfolgte ausschließlich in Kanistern auf den Fahrzeu-
gen. Die Schaummittel kamen von der Firma Bittiger in Goldscheuer. Der Schaum wurde selten einge-
setzt. [PB 2] 
 
Eine separate Heizung bestand im Feuerwehrgerätehaus und dem Versammlungsraum nicht. Dort be-
finden sich Fußbodenheizungen, die von der heizölbetriebene Heizungsanlage im Rathaus versorgt 
wurden. 
Im Hof zwischen Rathaus und Feuerwehrgerätehaus besteht kein Abscheider. [PB 3] 
 
Die Fahrzeuge wurden auf dem Hof zwischen Rathaus und Feuerwehrgerätehaus gewaschen. In der 
Nähe befindet sich ein Hydrant. Es wurde nur mit Wasser gewaschen. Für Reinigungsarbeiten mit 
Waschmitteln bestand eine Kooperation mit dem Gemeindebauhof. Diese Arbeiten wurden dort durch-
geführt.  
Die Feuerwehrschläuche wurden nie in Meißenheim gewaschen. Seit mehr als 20 Jahren besteht dies-
bezüglich eine Kooperation mit Neuried. Davor bestand eine Kooperation mit Lahr. [PB 2 und 4] 
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4. Ortsbesichtigung 

Am 25.09.2023 wurde bei der Ortsbesichtigung folgende Situation festgestellt: 
 
Auf dem nördlichen Teil des Flurstücks 187 befand sich direkt an der Rathausstraße das alte Rathaus 
(Fotos 1 bis 3) mit einem Trafoanbau im Südosten (Foto 2). Südlich folgten ein gepflasterter Hof und 
das ehemalige Feuerwehrhaus (Fotos 4 und 5) mit Versammlungsraum im Westen. Südlich an das 
Feuerwehrgebäude befanden sich kleinere Anbauten (Fotos 6 und 7). Die Fläche südlich des Feuer-
wehrgebäudes war unbefestigt. 
 
Domschächte, Abscheider oder sonstige Auffälligkeiten waren nicht erkennbar. 
 

 

Foto 1: Rathaus mit erstem Raum für die Feuerwehr (früher mit Tor anstelle der 2 linken Fenster im EG) 
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Foto 2: Hofzufahrt mit Rathausanbau und Trafostation 

 

Foto 3: Rathaussüdseite mit Anbau mit Garage für Leichenwagen 
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Foto 4: Feuerwehrgebäude und Versammlungsraum im Hintergrund 

 

Foto 5: Feuerwehrgebäude mit Werkstatt (nicht für Fahrzeuge) 
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Foto 6: Feuerwehrgebäude von Süden 

 

Foto 7: Südliche Schuppenanbauten an Feuerwehrgebäude 
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Von den Innenräumen wurden folgende Fotos vom derzeitigen Nutzer vom 17.10.2023 zur Verfügung 
gestellt: 
 

 

Foto 8: Boden in Feuerwehrhalle 1 
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Foto 9: Boden Feuerwehrhalle 2 hinterer Bereich 

 

Foto 10: Boden Feuerwehrhalle 2 mittlerer Bereich 
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Foto 11: Boden Feuerwehrhalle vorderer Bereich 

 

Foto 12: Boden Feuerwehrhalle Tor 1 (neben Feuerwehrwerkstattraum) 
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Foto 13: Boden Feuerwehrwerkstattraum 

 

Foto 14: Boden Feuerwehrwerkstattraum 
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Foto 15: Boden Feuerwehrwerkstattraum 



HISTORISCHE ERKUNDUNG | 20.10.2023 | EHEM. FEUERWACHE MEIßENHEIM S. 16/16 

Berghof Umweltengineering GmbH | Ob dem Himmelreich 9 | 72074 Tübingen | www.berghof-umweltengineering.com 
 

5. Gefährdungsabschätzung 

Vom Feuerwehrgerätehaus auf Flurstück 187, geht nach dem erfassten Kenntnisstand keine Gefähr-

dung der Wirkungspfade Boden-Grundwasser oder Boden-Mensch durch wassergefährdende oder an-

dere Schadstoffe aus. 

 

Es ist keine Montagegrube vorhanden und es erfolgten dort keine Fahrzeugreparaturen. Es ist davon 

auszugehen, dass eventuelle Tropfverluste wassergefährdender Stoffe aus den abgestellten Feuer-

wehrfahrzeugen nicht durch den gefliesten Boden mit Fußbodenheizung in das darunter liegende Erd-

reich gelangen konnten. 

 

Es gibt keinen Benzinabscheider. Die Fahrzeuge wurden im gepflasterten Hof ausschließlich mit Was-

ser aus dem nahegelegenen Hydranten abgespritzt. Reinigungsmittel wurden hier nicht eingesetzt. 

 

Schaummittel wurden ausschließlich auf den Fahrzeugen in Kanistern gelagert. Es wurden keine Übun-

gen mit Löschschaum auf dem Gelände durchgeführt. 

 

Eine Schlauchwäsche erfolgte hier nie. 
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